
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„pre-Desmo“ - DUCATI 250 MK I 1963 

Hier auf den Fotos haben wir einen 

Italienischer Straßensportler der 

Viertelliterklasse, der im Lauf der Jahre 

sukzessive für den Rennsport adaptiert und 

mit wertigen Teilen aufgerüstet wurde. Die 

Ducati hat den „schmalen“ OHV Motor mit 

gekapselten Ventilfedern (den Federmotor) 

noch aus der Vor-Desmo-Ära. Im Vergleich 

zur Serie ist die Maschine mit scharfer 

Nockenwelle und Elektronikzündung heiß 

gemacht, dazu passend die größer 

dimensionierten Bremsen, der Dell Orto 

Rennvergaser, eine Marzocchi Gabel, 

Stummellenker, usw. Aber Ducatis 

unterlagen ja schon ab Werk dem 

Baukastenprinzip. Auch wenn es keine OHC 

Desmo ist und serienmäßig „nur“ 22 PS 

Leistung hat, konnten ambitionierte 

Privatfahrer mit einer 250er OHV mit Kit 

durchaus an einer Spitze von 160 Kmh 

kratzen und die Konkurrenz auf der Piste 

mehr als nur ärgern. 

Gerhard Perndorfer hat die Duc vor einigen Jahren auf der 

Veterama in Mannheim entdeckt. Ihre Geschichte lässt 

sich leider nur zwei Besitzer weit zurückverfolgen. Der 

letzte war ein deutscher Händler, der vorletzte  ein 

holländischer Ducati-Fan. Der hatte den Renner nach 

einem Unfall beschädigt abgestellt und sich nicht weiter 

darum gekümmert, so dass zu den Crash- auch noch 

Standschäden hinzugekommen sind - die Gerhard erst 

beseitigen musste, um sie wieder fahrbereit zu machen. 

Bevor die Jungfernfahrt anstand, galt es allerdings noch 

einige Kleinigkeiten aufzuarbeiten: bei unserem 

Fototermin war zB das Zündkabel noch nicht 

angeschlossen und die linke Fußraste haben wir für die 

Fotos nur drauf gesteckt. Beim Kauf war auch noch eine 

Verkleidung dabei, die Gerhard aber nicht montieren wird 

– eine Verringerung des Luftwiderstands zur Erzielung 

höherer Geschwindigkeiten braucht er nicht (er hat nicht 

vor, die Maschine bei echten Rennen einzusetzen), 

außerdem findet er es schade, Fabio Taglionis Skulptur 

von einem Motor zu verstecken – wir finden das auch.  



  



  



  





  



 

 


